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Weitfrage Christliche Lebensordnun Unsere relig10se Kultur:; Erb
unde und rlösung; Der eucharıstische Kongreß 111 Chicago arıen
kırche und Marıenkult Das zweıte Buch enthält Frragen der sıttliıchen
rdnung Die zehn Gebote VO11lcs- und VOlkerieben (Jewissen und
GewisSenspflege; Wahr SC1IN und nicht ugen; Geheimnis und Sunden-
fall der chrıstlıchen LEhe: ECKTUIE 4A1l das FElterngew1ssen; om Sıinn
des Leıdens. Das drıtte uch umfaßt Fragen der kırchlichen Ordnung:
Aus dem Katechismus der Katakomben:; Urchristhch-Öömische TAauUuen-
gestalten Petrus stirht naıcht Peirus und Paulus Das Papsttum 111
WUNSeTerTr demokrTatischen Zeıt DIie kKatholische Aktıon Von der Leuchte
des ammes
Gedanken des elften Pıus;

Lıne weltgeschichtliche Stunde des Papsttums; Große
Kırche und Katechese ıde C1NeE LLäam-

mer!‘**; Kırche und kırchlıche Kunst; Irennung VOIL Aiırche und aal;
Meın Reıich ist nıcht VO dıeser Welt:;: Unsere Aırche und 1N15Ser Volk:;:
Das vierie ucn endlich umschlielt Fragen der sSozıalen Ordnung Fa-

Die Not des deutschen Kındes Meınemiılie und olksgemeinschaft
Karıtasreise nach Amerıka; Die Presse 11031} Dienste der Volksbildung;
Kırchliches Begräbnis oOder heıdnısche Leichenverbrennung; Vom
Frıeden uf Erden; Am Werk der Völkerversöhnung; Weltkırche und
Weltfriede.

Schon diese Tıtel geben 111 klares Biıld OI der edeutung und
dem dauernden Wert dieses BKuches „Rufende Stimmen ıst nıcht
Predigtwerk gewöhnlıchen Sinne des Wortes! Es ıst 111 Werk, Adas
studiert SC1LH: wiıll, das weıte erspektiven aufreißt dıe öten uUll-

Zeıit,; das große Richtlinien gıbt und gewaltige Iriehkräfte
legt für cie Arbeıt AaAl eıl der Seelen. Kın ausführliches Personen-
und Sachverzeichnis erleichtert den Gebrauch des herrlichen ıuıches.

Loidt S

Paulus. Band I1 Seine ersten Sendschreiben Zeıtgemäße LErwä-
S  2 uüuber christliches en und Seelsorge Von Bischo}
Dr Siqgismund W aitz 80 (328) art S D AA Ganzleinen
S 7.—, M 49  ©

Der vorlıegende an SUC die beıden Briefe die essalo-
nıker VO11 exegetisch-qaszetschen WIE OIM pastoraltheologıschenStandpunkt auszuschöpfen. Ausgehend VO  b dem Gedanken, daß der
heilige Paulus SCINEN Sendschreiben die Gläubigen den Vor-
stehern der (;emeinde krmahnungen und Anwelsungen. gab, die dann
öffentlich vorgelesen wurden, wıll der Verfasser SC1IMH Buch TOLZ der
vielen Pastoralanweisungen, die enthält, auch 111 den Händen ON
La1ıen W155en „Wenn 111 dA1esem Buch manches uber deelsorge selhst
gesagt wird, belehrt zugleich das Volk, WIC das, W as dıe
Priester INn der Deelsorge ıhm bıeten, aufzunehmen hat‘® (Vorwort).och durfte Sel Sanzen Anlage nach das Werk DUr für kleı-
MS theologısch interessierten Laienkreis Betracht kommen.

Der praktısche Seelsorger, der sıch nachdenkend un: betrach-
tend 111 dıe Ausführungen versenkt wIırd auch dıesen and miıt SI  -
Sem Nutzen lesen. Das onkrete Leben der Urkirche mıiıt all den
vielen geistigen Unterströmungen trıtt VOT Se1InNn Auge. Es ehlte VOI
Anfang nıcht 2801 qußeren vı an inneren Schwierigkeiten 111 den
einzelnen Gemeinden W1e der Gesamtkirche. Der heilige Paulus,

Nn 1111 rTealen Leben stehend, geht en auftauchenden Fragen
N1C 4US dem Wege, ringt und kämpft >  — iıhnen. Das anBuch bietet dafür die mannı1gfachsten Belege. Uns mögen die meısten
der Fragen In ihrer onkreten Zuspitzung heute sehr fern lıegen, un
AOC lassen S1Ee unendhech vıel Apphlıkationen qauf dıe Gegenwart
ZU, WENN verstehen, das reiche paulinısche Gedanken-
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ut innerlich 19  i  € machen. Nıcht “ auf dıie einzelnen pastoralen
Anweisungen, die cder heılıge Paulus gıht (Z uber die Predigt

F Verhundenheit des Seelsorgers miıt SE1INEeT Gemeinde —— r -
moöchte ich dabeı das Hauptgewicht legen. ngleich‘ mehr können
WITL. lernen..4a der Art Ger Behandlung der damals qakuten Sach-
probleme, bezüglıch derer larheıt geschaffen werden M  €e, SO WI1E
41015 der temperamentvollen -un: doch gemäßıgten ıngabe, mıt
der sıch der Völkerapostel SC1INeEeT Aufgabe hingıbt, und dıe diıe Be-
deutun: der Apostelpersönlichkeit ur das seelsorgliche TbDbeıten
STAr den Vordergrund Tetien 1aßt Dazu kommt e1n reicher SZC-
ischer Ertrag auch für den der vielleich nıcht tiefer 111 den ogma-
ıschen und pastoraltheologıschen Ideengehalt der Sendschreiben e11-

drıngt sondern 111 irommer geistlıcher Lesung a1le einzelnen Ab-
schniıtte des Buches betrachtend durchdenkt on AUS dem Grunde
ollten ul viel mıt den paulınıschen Brıefen beschäftigen
mehr und mehr Zu der seelıschen Grundhaltung kommen, dıe 11
beım eılıgen Paulus vollendeten Allseıtigkeıt antreffen, 16

S16 wohl be1l keinem qanderen Apostel und Seelsorger jemals WIe-
derhinden Das Buch gibt dazu reiche Anregungen und gute Eın-
{uhrungen. Wo nıcht ohne Absıcht wıird ZU Erklärung und Er-
läuterung der Texte IRr wıeder der heılige Johannes Chrysostomus
herangezogen der dıe paulınısche edankenwelt J  o  anz beherrschte
und In Zeıt wirklich fruchtbar machen wußte

Münster CÄhrysostomus Schulte M Gap

Ukraine und Qhe kıirchliıche Union. Mit eINEM Portrat und ZW E1

Karten 133) Berln 4 9 ‚„‚Germanla’” 2 50
Die rage CHlLGT Vereinigung der östlıchen Kırchen mıt Rom muß

das Interesse jeden ewohners des W estens beanspruchen, un
ZWaT nıcht NUur AaUS kıiırc.  ıchen, sondern auch us kulturellen Grün-
den Dieses Interesse soJ1l be1ı den Katholıken größer SCHHL, als
der Heılıge Stuhl 111 agen dem Unionsproblem Cec1in Sanz be-
sonderes Augenmerk zuwendet Nun rucken aber A4U.: der Reıiıhe der
vOnN Rom getirennten Kırchen cdıe slawıschen kırchen steuropa

den Vorderegrund sowohl diıe Zahlenstärke ihrer Ghlieder als
auch dıe Resultate anbelangt dıe SsSie ut dem Gebiete des Unıiıons-
werkes hereıts qufzuweisen haben Dieserhalh geNuSeE der 1NWEeIlSs
darauf, daß die Russiınen (Ruthenen), oder, falls sS1e selber Sıch
zZu eNnNnNen belıeben, Ukrainer, heute mındesten W: Driıttel aller
Katholıken des östlıchen Rıtus ausmachen.

esha wırd jeder deutsche Katholık das Buch, dessen Titel
hben angeführt ıst, miıt ehbhaftem Interesse ZALTE Hand nehmen. Es ıst
AUS Sffentlichen Vortraägen entstanden, dıe VOL EINET Gruppe on
Ukraimern 11} Berlin auf Anregung der dortigen katholischen Emigran-
tenfürsorge gehalten wurden, LL112 die deutsche -OÖffentlichkeit mıt der
kırchlichen Unionsfrage und mıt der Rolle bekannt machen, die
1i diesem Werke der Ukraine zugedacht iıst Dieser orträge hat
funf gegeben; der Vortragenden Valeli iın T1eESter und dreı
x Die Kınleitung un Buche sStammıt AuSs der Feder des etro-

nolıiten der unlıerten Ruthenen Galiziıens, Grafen Andreas Szeptyekı,
dessen: Porträt auch das Buch SCHMUCK

Aus diesem Buch kann der westliche Leser Vieles lernen,; W as
für iıhn vielleicht etwas völlıg Neues wırd. LTr A, da Nan-
ches aus er Vergangenheıt z slawıschen Ostvölker kennen lernen,
die,. nachdem S16 VOo  v Byzanz auUS cdie autfe empfangen, dann 111 da
Schisma miıt hıneingeriıssen wurden. Diejenigen AUS ıhnen, dıe ZUu Po-
len gehört hatten kehrten sodann teilweıse sogenannten Unıon


